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mehr der éédéutufié nach: Als ' Kiipsthi:' Historiker. Geschichtslehrer und Freunde
der Heimatkunde wäare eigentlich Pflicht.un Lıteraten, als Professoren un!' aut-
ıIn dieses Werk FEinsicht zu. nehmen. Fürleute haben S1€e gewichtigen Beıtrag

Zzu kulturellen Leben Münchens ım Jahr- seiıne Qualität bürgemn‘ die amen der Mıt-
hundert geleıstet. Und das wWar zweıfellos arbeıter. V1r können leider nıcht aut alle
e1in Stück Gesamtdeutschlands, wenn INa  m} ausdrücklıch hinweilisen.
NUur dıe Namen Bruno Walter der Herr- Herausgeber ıst Wolfgang Pfaundier.Das
INa Levi denkt, u  _> einıge eNNEN. allgemeıne, grundsätzliche- Wort spricht

Staatssekretär Universitäts-Prof. Dr FranzDas alles ist vergangen, 1m Rausch, im
Rauch. Geblieben sind die KRuinen un!' dıe Gschnitzer: Verantwortun, für Südtirol.

Was Südtirol den Deutschen bedeutet sagtuneingelösten Veräeißmgpn.O.Simme]l u15 feinsinnıg Univ.-Profi. Dr Paul Herre.
Dr. Friedl Volgger weıst sehr richtig dar-
aut hın, Südtirol eine europäische Frage

Südtirol ist. Äußerst ackend sınd dıe (eigentlich
hiıstorıschen) apıtel 11 und 1il Die faschi-
stische Gewaltherrschaft behandelt der be-*ı Versprechen und Wirklichkeit.‚

Herausgegeben und rediglert VO. Wol{i- kannte, inzwıischen verstorbene Innsbrucker
gans Pfaundler (2 Kartenskizzen 1m An- Gelehrte Univ.-Prof. Dr Eduard Reut-Nico-

lussı. Wichtig sınd uch dıe Krinnerungenhang, Diagramme, Tabellen und Statisti-
ken ım Text). (511 S ı1en 1958, Wiıl- Dr. arl Tinzls qls Abgeordneter in der
helm Frıck. Römischen Kammer.

Südtiroal. Immer wıeder liest INa  ; Harüber Dann folgen ‘ Dokumente: der Darcor
In den Zeitungen. Nıcht NUur, da{iß eines Vertrag VO  e} 19406; das Autonomiestatut:
der anzıehendsten Reiseländer Furopas 18{ —— verschiedene Memoranden. Unter Nr

wırd dıe Nichterfüllung des Parıser Ver-wundersam 1n dıe Alpen gebettet ZWI-
schen dem heißen Siden und dem herben durch Italıen untersucht. Sehr Quf-
Norden ne1ln, man liest un L  hNOört ge1ıt schlußreich ist auCc. w äas WIT untier den
über einem Menschenalter auch VO  - der Not r. 16 SR erftahren: Die Lage der Südtiroler
se1lNer Bewohner, die In ihrem Volkstum Kriıegsopfer; Die Wirtschaftstruktur Suücd-
und ihrer heimischen Kultur bedroht sınd, tırols: Der Südtiroler Bauernbund und dıe
einem Volkstum un eiINneTr Kultur, dıe Landwirtschaft; Südtirol au

Problem. eın sozJales
den wertvollsten ım deutschen Sprachgehietgehören. Beigefügt sınd Übersichten über Autfbau

Und WarLr doch immer 10 INa  w NVGL= un Wiırksamkeıt der Sudtiroler Volks-
nahm Stimmen, die urteiulten, un partel, ine YIiroler Geschichtstafel, eiINn Ver-
dere, dıe anders urteilten, un oft ehlten zeichnis der Ortsnamen und ıhrer willkür-

lıchen Verwelschung, Zahlen über Flächen-genaue. Unterlagen, unnn S1C. selber eın Ikla-
Urteil bılden können. Selbst solche, inhalt des Landes, Eınwohner und Revölke-

dıe das schöne and Etsch und Eisack rungsdichte; Soziale Gliederung und Sozial-
geschichte seıt 1918; gesteuertes W achstumVO.: einem Ferienaufenthalt kannten, hat-

ten ofit wen1g Überblick über dıe (ZO der ıtalienıschen Volksgruppe ın Süt\:\tirolgamtlage. UuSW. UuUSW.,

Nunmehr ST durch das Gemeinschaf;& Auf’einen Beitrag möchten wir noch hbe-
werk: Südtirol, Versprechen und Wırklich- sonders verwelısen: das’ Schulwesen In Sud-
keit, diesem Mangel einem Stück tirol. Vielfach konnte Ma  n} ın den etzten

Jahren hören. daß dıe demokratische Araabgeholfen. Wenn uch ine hıs ın letzte
Einzelheiten gehende Vollständigkeıit nıcht ın Italıen se1it dem Sturze des Faschismus
erreicht werden konnte, weıl _ dıe italieni- den Suüudtirolern wenigstens auf dem Ge-
schen Behörden Al einleuchtenden Grün- bhıete des Schulwesens d  16 Erfüllung ihrer
den das Nnur iıhnen zugänglıche statıistische gerechten Wünsche gebracht habhe Wer 30052
Materı1al nıcht ZUT Verfügung stellen, ist sef Ferraris Beitrag aufmerksam lhıest, wıird
doch viel erreicht: die Diskussion Siud- ber leider erkennen mussen, WwW1€e weiıt
tiıroal ist aut ine solide Grundlage gestellt. uch da noch fehlt. Wenn INa den —_

Nüchterne wissenschaftliche Sachlichkeit Jängst verstorbenen Verfasser persön-
kennzeichnet das uch. Es ist keine flam- lıch kannte un we1iß,  wıe weıt ıhn se1n

katholisches Priestertum und seine_ edliemende, rhetorısch aufgezogene Anklage-
schrift, un uch dort, WO mMan hınter der weltoffene Persönlichkeıt L  ber jeden klein-
Darstellung dıie beklemmende orge und lıchen Lokalpatriotismus und Nationalısmus
die he1iıße Laiebe des Verfassers für seine hinausgehoben haben, wiıird INa seinem
Heımat spürt, herrscht strenge teıl eın besonderes Gewicht beimessen. Kr
Ausdrucks.

1/1cht des hatte weder Wiıiderwillen noch Unverständ-
das uch einUnd hen deswegen ist N1SsS iın bezug auf das italienische Volk un!:

Nachschlagewerk ersten KRanges geworden, seine Kultur. Und doch sıeht sıch der
und 1308 möchte ıu  — wünschen, daflß MOg- italienischen Zentralregierung gegenüber
lichst viele Kate ziehen. Für Politiker, bigweilen Zu recht strengen orten BC-
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rzwungen Unter daß ‚das Dexüokfat_ié, ıIn d eDen eTt. zugleich (Ge-
von seıten des Staates gegı sagt er,  ebene Wort ‚„„‚durch fahr für Amerika sıcht Aus der ursprüng-uridische. Spitzfindigkeiten ausgehöhlt lich relıg1ösen Auffassung der ‚Gleichheit
wird®® G& Klenk S als Gleichheit Vor ott wurde untfer der

Kınwirkung des’Kalviınısmus und Puritanis-
Punt, Kassıan Moroder, Digeil: Ltalien INUS die Gleichheit der Startbedingungen

ın Südtırol. (20 Text un Bil- für alle Der Einfluß wıederum zunächst
der miıt 132 Aufnahmen) Mün Vo  — Rousseau und dann VO Marx machtechg11 1959‚‘Aufstieg-Verlag. 9,50 daraus nıcht NUur Gleichheit der Bildungs-

Das Jleidige Problem Südtirol, das mıt SU- möglichkeiten, sondern auch der Bildung,
iem Wiıllen SO leicht eln wäre, das nıcht 1Ur der Erfolgsmöglichkeiten, SO11-
jetzt. iImmer mehr einem rısenherd für dern uch des Erfolgs. Wer mehr Erfolg
Kuropa werden droht, WITL diesem hat als die andern,. hat deswegen eın
Buch VOL allem durch Bılder dargestellt. schlechtes (ewIlssen, wWas wohl auch eın
Wer noch nıcht wußste, dem ‚sel unmiıttelbares Trhe des Puritanismus ist. Das
Sa  T: man kann von Waldsassen ım Fichtel- KErgebnis sind Jlusionen über den Menschen
gebirge hıs Salurn miıt einem Dialekt durch- un abstruse Yorderungen für den Unter:-
kommen, der War regıonal verschieden 5C- richt; uch 1n der Rassenpolitik un 1n dem
färbt ist, 1mM Grunde aber der eine bleibt: Verhalten gegenüber den unterentwickel-
mıt dem balerischen. Zweifellos sınd die- ten Völkern wırken S1C. diese Anschauun-
sem BAaNZCH Gebiet Siqawen un Rätoroma- SCcHh 4US,. Kıs ist VOr allem ine Schicht VO  m
nen und Kelten miıt Balern und Langobar- intellektuellen, die diese Lehren verireten
den ein olk geworden und der An- und die em Kinfluß von' Marx sechr
teıl der einzelnen Teıle ıst nach Landstrı- gänglich sınd, obschon sie 31C nıcht Kom-
chen mehr oder wen1ger groß und verschle- munısten, sondern Liberale CHÜUCH. Lehren,
den, ber das tragende Volkstumselement dıie In Kuropa längst als falsch erkannt sınd,
ıst VO.  b Norden bıs Süden der bairısche werden dort noch w1e Glaubenssätze be-
Stamm Staatlıch hat dieser Stamm zunächst handelt. Diese Schicht üubt einen großenzusammengehört, biıs 1m aut der Ge- Einfluß QuUS, da S1e dıe Schulen beherrscht.
schichte ıimmer mehr zertiel. Heute gehört ber as amerikanische olk a1s ZAaNzZeES hält
SeiIN suüdlıchster el Jtalıen. Am Volks- Sch für gesund. Er lobt den Pıonlergelist,tumscharakter un seiner Kultur hat den Famıliensinn und die große Hıltfsbereit-
sıch nıchts geändert. Und dafi sıch daran schaft;: und hofft, dafs diese Eigenscha{i-uch In Zukunit nıchts ändere, dies ist der ten über die erwähnten Bestrebungen der
HUr Z berechtigte Wunsch der Südtiroler sogenann{ien Liberalen dıe Oberhand behal-
un aller vernünftigen Menschen, die der ten werden. In der Hılfe für dıe ınterent-
Ansıcht sınd, die Bedeutung der natıo- wıckelten Völker sıcht eine grolße (G6=
nalstaatlichen. TENzZEN In einem kommen- fahr dıe Industrialisierung schafft erst das
den Kuropa immer weniger vVon Bedeutung Proletariat und damıt Neid und Unzufrie-
sSe1inNn wird, zumal WeNnNn sS1€e 2A2UuSs veralteten denheıt, die dem Kommunismus die Wegestrategischen. un nationalistischen Kon- bereiten. Die Hılfe müßte daher auft andere

Sımmelzeptioneq ‚geboren sınd. Weise angewandt werden. Vor allem kann
Ikein materıeller Vorteıil den Schaden auSs-
gleichen, den [E  > durch dıe ZerstörungUSA der bisherigen Ordnungen anrichtet, WenNnnn

mMan gelst1g nichts Besseres TE Stelle
Schoeck, Heimut.- USA A und : Struk- SEtTzZEN hat- und dies nıcht einmal

turen. (42CS.) Stuttgart 1958, Deutsche  DE für nötig hält Als Sanzes eın nıcht SC-
Verlags-Anstalt. ILn 16,50 wöhnliches un sehr lesenswertes uch Xüber Amerika.Die Völker haben von einander gewöhnlıch Bleıbe

eiInNn typısches Bıld; gibt ‚„„den  c Franzo-
SCH ‚‚den®“ Italıener, ‚„„den  . Engländer oder Lacour -Gayet, Robert:f 50 lebtefi die
‚„‚den  . Amerıkaner. Dieses ild ist meist Amerıkaner VOTL dem Bürgerkrieg.
das Krgebnis ungebührlicher Vereiınfachun- (245 S Stuttgart 1958; :Deutsche Ver-

Jags-Anstalt. Ln 13,60.SCH und Vera lgemeinerungen und enthält
allerleı Vorurteile. Das Jandläufige Bild VOoO Die hier geschilderte eıt um 1550 bedeu-
Amerıkaner zerstoren un durch in tete für die Vereinigten Staaten gleichsam
dıfferenzierteres zu ersetzen, ıst die Ab- das Jünglingsalter. Es ıst 1Ne€e eıt der (53-
siıcht des Verf., eines geborenen Österrel- runs, des ungestumen Voranstürmens, der
chers, der se1ıt Jahren ın en USA doziert. Kolonisation des W estens. Man ist 1881 dauern-
Die Verschiedenheiten, Gegensätze. un der Bewegung. 1105 möglichen Ideen, uch
Spannungen 1m amerikanıschen olk sollen recht sonderbare, werden verireten. den

Sıtten ist INna. noch oft ungebärdıg, in dengeze1gt werden, VO:  } ıhnen Q3US den
etzten Motiven: un Strukturen VOTrZUStiO- Fınrıchtungen Primitıv. Sport ist noch
Ben Zu dıesen rechnet Sch den Egalıtarıs- bekannt. IS ıst eın anderer Amerikaner als
INUS und den übertriebenen Glauben die der, den WIr heute kennen. Und doch zeic?1-
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